
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Da Finnland generell ein teueres Land ist, sollte man auf jeden Fall auf höhere Lebenserhaltungskosten eingestellt sein. Ansonsten sollte man sich vorher überlegen, wo man wohnen möchte da die öffentlichen Verkehrsmittel nachts nur beschränkt unterwegs sind und man spät abend eventuell schlecht nach Hause kommt wenn man am günstigeren Stadtrand wohnt.Kommunikation mit den Einheimischen ist in der Regel unkompliziert, da die meisten Finnen gutes Englisch sprechen. Tampere ist zudem durch seine 3 Hochschulen fast so etwas wie eine Studentenstadt in der man schnell viel Kontakt zu Studenten aus vielen Ländern knüpfen kann. Vorbereiten sollten sich Erasmusstudenten auch auf den finnischen Winter der sehr dunkel, kalt und in Tampere auch häufig nass ist. 
	Studiengang Semester: Die Universität Tampere bietet für alle neuen Studierenden einen obligatorischen Orientation Course an. Dieser findet in der Woche vor offiziellem Studienbeginn statt. Der Orientation Course besteht aus Informationsveranstaltungen zu verschiedenen universitären und außer-universitären Themen. Desweiteren gibt es verschiedene Veranstaltungen die dazu dienen, dass sich die Studierenden gegenseitig kennenlernen und Kontakte knüpfen. Mein Learning Agreement konnte ich problemlos mit den Informationen der Internetseite erstellen. Ich konnte alle Kurses meines Learning Agreements während meines Aufenthalts besuchen und mir nach meiner Rückkehr problemlos anrechnen lassen. Ich in drei der vier Kurse ein Essay schreiben, im vierten Kurs gab es eine Präsentationsprüfung während des Semesters. Ich verbrachte August - Dezember 2015 an der Universität Tampere und studierte im MA Studiengang Deutsch.
	verzeichnen: Da die Hauptunterrichtssprache in meinem Fall Deutsch war (in 3/4 Kursen), war ein Sprachkurs in Finnisch für mich nicht notwendig. Der vierte Kurs fand auf Englisch statt. Laut dem obligatorischen Sprachtest durch Erasmus hat sich meine Sprachkompetenz hier von C1/2 auf C2 gesteigert.
	dar: Ich würde die Universität Tampere und vor allem den Fachbereich Deutsch ohne Vorbehalte weiterempfehlen. Die Betreuung der Studenten ist meiner Ansicht nach vorbildlich und das Lehrpersonal engagiert und kompetent.
	Leistungsverhältnis: Das Preis-Leistungsverhältnis ist an den Universitätsrestaurants der Universität Tampere sehr gut, da in Finnland das Uni-Essen subventioniert wird. Das Angebot ist vielfältig und bietet auch für Vegetarier und Veganer genug Auwahl. Ich selbst habe allerdings auch häufig zu Hause vorgekocht und mir das Essen dann mitgenommen.
	Sie zu: Da meine Wohnung am Stadtrand lag war ich auf die Nutzung der Busse angewiesen. Studentenpreise gibt es für ein Monatsticket nur dann, wenn man eine finnische Sozialnummer besitzt. Ohne diese Sozialnummer kostet ein Monatsticket 48 € - wichtig ist hierbei allerdings zu wissen, dass nach 0 Uhr grundsätzlich ein Nachtzuschlag bezahlt werden muss (etwa 2€ pro Fahrt).
	vor Ort: Wohnungen sind in Finnland sehr teuer. Ich wohnte in einer WG mit internationalen Studierenden die von Opiskelijan Tampere bereitsgestellt wurde. Trotz Stadtrand-Lage bezahlte ich monatlich 320 € für ein Zimmer in einer 4er-WG. Wenn man im Studentenwohnheim wohnen möchte (diese werden von TOAS vermittelt), kommt man in der Regel etwas günstiger davon, allerdings sind die Wohnheime teilweise eher Partyhochburgen und demnach nur für Studierende geeignet, die sehr kontaktfreudig sind.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Bars und Restaurants sind in Tampere ein ganzes Stück teurer als in Deutschland und besonders in Berlin. Besonders die Alkoholpreise sind ungewohnt hoch. Deswegen bin ich relativ selten ausgegangen.Viele Museen und andere kulturelle Stätten bieten für Studierende attraktive Rabatte. Zudem gibt es an bestimmten Tagen freien Eintritt zu einigen Museen. Das Museumszentrum Vapriikki ist auf jeden Fall einen Besuch wert. Für einen Semesterbeitrag von ca. 35€ können die Studierenden die Angebote von allen universitären Sporteinrichtungen nutzen. Dazu gehören verschiedene Geräteräume und unterschiedliche Kurse.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da mein Erasmusstipendium und Auslandsbafög zusammen gerade einmal die monatliche Miete decken konnten, war ich leider darauf angewiesen, einen erheblichen Eigenanteil zu leisten der aus Unterstützung meiner Eltern und meinen eigenen Ersparnissen bestand.
	Group1: Auswahl1


